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b) Wirtschaftspäckchen (bis 2 kg), 
Paketsendungen
c) Pakete (bis 20 kg),
d) Wirtschaftspakete (bis 20 kg),

3. Geldübermittlungssendungen
a) Postanweisungen,
b) Zahlkarten,

. c) Einzahlungsaufträge,
d) Zahlungsanweisungen.

(2) Als gewöhnliche Sendungen werden die nicht
unter Einschreiben (§ 33) und nicht unter Wertan­
gabe (§ 34) eingelieferten Brief- und Kleingut­
sendungen bezeichnet. ■ , .

(3) Briefsendungen müssen rechteckig oder rollen­
förmig sein. Brief- und Päckchensendungen müssen 
so beschaffen sein, daß sie deutlich gestempelt und 
im Beutel verpackt werden können. Paketsendun­
gen müssen zur Beförderung mit den von der Deut­
schen Post verwendeten Fahrzeugen geeignet sein.

(4) Für Brief- und Kleingutsendungen gelten 
folgende Mindestmaße:
1. in rechteckiger Form: 14 cm mal 9 cm,
2. in Rollenform: Länge 10 cm, Durchmesser 2 cm.

(5) Die Höchstmaße für Postkarten betragen 
14,8 cm mal 10,5 cm. Wegen der Höchstmaße für 
Luftpostsendungen siehe § 30, für Rohrpostsendun­
gen siehe § 31.

(6) Sendungen, die den Bestimmungen für die 
vom Absender gewählte Sendungsart nicht ent­
sprechen, können weiterbefördert werden, wenn die 
Bestimmungen für eine andere Sendungsart auf sie 
zutreffen. Fehlen Gebühren, gilt § 8 Absätze 2 
und 3.

§3
Anschrift

(1) Die Anschi'ift einer Postsendung muß so deut­
lich und bestimmt sein, daß jeder Ungewißheit vor­
gebeugt wird. Zur Anschrift gehören folgende An­
gaben :
1. Empfänger,
2. Postleitzahl mit Bestimmungsort. Soweit er­

forderlich, ist das Bestimmungspostamt näher zu 
bezeichnen. Die Postleitzahl ist links neben den 
Bestimmungsort zu schreiben. Der Bestimmungs­
ort ist zu unterstreichen.

.3. a) bei zuzustellenden Sendungen:
Straße, Hausnummer, Gebäudeteil, Stock­
werk, Wohnungsnummer, 

b) bei abzuholenden Sendungen:
die Vermerke „Postschließfach N r . . . . “ ,  
„Postfach“ oder „Postlagernd“.

Die Anschrift der Sendungen muß den Längs­
seiten gleichgerichtet sein. Vermerke über verlangte 
Zusatzleistungen (§ 28) sind oberhalb der Anschrift 
niederzuschreiben.

(2) Es sind alle Schreibmittel zulässig, ausgenom­
men. Bleistift für Kleingut-, Geldübermittlungs­
und Wertsendungen.

(3) In Kleingutsendungen ist ein Doppel der An­
schrift obenauf zu legen. Ist dies nicht möglich (z. B. 
bei offenen Körben, Blechgefäßen usw.), muß ein 
Doppel der Anschrift außen haltbar angebracht sein. 
Koffer müssen stets zwei Anschriften tragen.

(4) In der Anschrift von Paketsendungen kann 
der Absender im voraus verfügen, daß die Sendung 
im Falle der Unzustellbarkeit (§ 55) an einen ande­
ren Empfänger weitergesahdt oder sofort zurück­

gesandt werden soll (Vorausverfügung). Bei Paket­
sendungen mit lebenden Tieren ist er dazu ver­
pflichtet. £ 4

Außenseite
(1) Außer der Anschrift des Empfängers soll der 

Absender auf der Außenseite der Sendung seine 
eigene Anschrift angeben. Sie soll auf dem linken 
Drittel der Anschriftseite oder auf der Rückseite 
der Postsendungen stehen.

(2) Weitere Angaben können hinzugefügt werden; 
Zettel müssen mit ihrer ganzen Fläche aufgeklebt 
sein. Diese weiteren Angaben dürfen Postwert­
zeichen, postdienstlichen Klebezetteln oder Stempel­
abdrücken nicht ähnlich sein. Ungültige oder bereits 
entwertete Postwertzeichen dürfen auf der Außen­
seite nicht vorhanden sein.

(3) Bei Postkarten und Drucksachen in Karten­
form gilt die Anschriftseite als Außenseite, deren 
rechte Hälfte nur die Anschrift und Vermerke über 
verlangte Zusatzleistungen tragen darf.

(4) Die Postwertzeichen sind in die obere rechte 
Ecke der Anschriftseite zu kleben.

§5
Verpackung

(1) Postsendungen müssen so sicher und haltbar 
verpackt sein, wie es ihr Umfang, Gewicht und In­
halt sowie die Länge der Beförderungsstrecke er­
fordern.

(2) An die Verpackung werden insbesondere 
folgende Anforderungen gestellt:
1. bei zerbrechlichen Behältern mit Flüssigkeiten: 

Kisten, Körbe oder Kartons aus starker Pappe 
mit federnden und aufsaugenden Stoffen;

2. bei lebenden Tieren:
feste Käfige oder Körbe; sie dürfen kein Heraus­
zwängen von Körperteilen zulassen. Der Boden 
muß undurchlässig und mit aufsaugenden Stoffen 
bedeckt sein;

3. bei Sendungen mit gefahrbringendem Inhalt: 
Einhaltung der gleichen Bedingungen, wie sie 
für die Beförderung als Expreßgut mit der 
Eisenbahn erforderlich wären (Anlage C der 
Eisenbahn-Verkehrsordnung [Sonderdruck Nr. 
248 des Gesetzblattes]).

(3) Die Deutsche Post überläßt Postmietbehälter 
in verschiedenen Größen als Verpackungsmaterial 
für Paketsendungen. Für die Überlassung gelten die 
Bestimmungen der Anlage 2.

(4) Für die Verpackung von Giften, Unter­
suchungsstoffen und Krankheitserregern gelten die 
Bestimmungen der Anlage 3, für die von radioakti­
vem Material die der Anlage 4.

(5) Gegenstände, die nach ihrer Beschaffenheit 
keiner Verpackung bedürfen, zum Beispiel Reifen, 
Maschinenteile, Wild, können unverpackt — in 
diesem Falle jedoch nicht als Wertsendung — ein­
geliefert werden.

(6) Mehrere Gegenstände können zu einer Paket­
sendung vereinigt werden (Gebinde), wenn sie sich 
zu haltbarer Verbindung eignen. Jeder Teil muß 
ein Doppel der Anschrift tragen.

(7) Auf Wertsendungen darf außer postdienst­
lichen Klebezetteln und Postwertzeichen nichts auf­
geklebt werden. Die Klebezettel und Postwert­
zeichen sind einzeln in Abständen voneinander auf­
zukleben. Beutel dürfen außen keine Nähte haben.


